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Gestern hat in Degerloch die Beerdigung
der toten Familie des HauptlehrersWagner statt¬
gefunden. Der Trauerakt war so ergreifend, daß
kein Auge tränenleer blieb . Auch die Opfer in
Mülhaufen wurden unter kolossaler Beteiligung von
nah und fern gestern bestallet. HerzzerreißendeSzenen
spielten sich ab, als die Leidtragenden an das offene
gemeinsame Grab traten , um hier dem Vater, dort
dem Bruder oder dem Sohn den letzten Gruß zu
entbieten. Eine Schwester der getöteten Maria
Bader wurde ohnmächtig. Bis jetzt ist die Frage,
ob Wagner zurechnungsfähig ist , noch nicht ent¬
schieden. Er wird vor das Schwurgericht Heilbronn
oder Stuttgart gestellt werden. — lieber die Fest¬
nahme des Unmenschen sind noch nachstehende Einzel¬
heiten zu berichten : Zuerst glaubte man, es seien
mehrere Täter, die beabsichtigen , das Dorf in
Brand zu stecken und bei dieser Gelegenheit zu
stehlen. Der Polizeidiener gibt an, er sei die Dorf¬
straße heraufgegangen, habe zwei Leute auf dem
Boden liegen und beim näheren Umschauen auch
eine Person weiterlaufen und fortwährend nach
rechts und links Schüsse abfeuern sehen . Beim
Näherkommen des Polizeidieners lief Wagner zurück.
Der Polizeidiener trat in einen Hosraum , um
Wagner vorbeizulassen. Er zog fein Seitengewehr
und warf sich dann, als Wagner vorbei gegangen
war, von hinten aus ihn. Dabei erhielt er einen
Schuß in den Oberschenkel , den er zunächst gar
nicht beachtete ; erst als andere Leute ihm zu Hilfe
eilten und er durch den Blutverlust geschwächt war,
bemerkte er die Verwundung . Der Polizeidiener
hat Wagner von hinten mit dem Seitengewehr auf
den Kops geschlagen . Wagner hatte sich in diesem
Augenblick umgedreht, jodaß ihm ein Hieb quer
über das Gesicht lief . — Auf der Dorfstraße wur¬
den Sammelbüchsen für die betroffenen Familien
aufgestellt. — Die Verletzten haben sich sämtlich
erholt, nur Knötzele ist gestorben. Der schwer ver¬
letzte Benz, der durch beide Arme geschossen wurde ,
hat noch große Schmerzen, aber kein Fieber mehr ;
es besteht Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten .
Vier leichter Verletzte wurden aus dem Kranken¬
haus entlassen; sieben Schwerverletzte befinden sich
noch dort . — Wagner gab vor Gericht an, er habe
die Welt durch eine Schreckenstat in Entsetzen bringen
wollen. Er erklärte weiter, er habe schon vor Jahren
schwere Delikte sexueller Natur verübt . Der Ge¬
danke an diese habe sich durch die Länge der Zeit
nicht abgeschwächt , sondern noch verstärkt. Aus
Anspielungen von Personen , mit denen er verkehrte.

habe er geschlossen, daß diese Kenntnis von diesen
Delikten haben und so habe er sich entschlossen ,
aus dem Leben zu scheiden. — Wagner hat seine

' schlafende Frau , wie er angibt , durch einen Schlag
mit dem Totschläger betäubt und sie darauf in den
Hals gestochen . Nach der Ermordung seiner Frau
ging Wagner ins Nebenzimmer und tötete seine
Kinder . Aus die Frage, warum Wagner die Tat
von Mühlhausen begangen habe, gab er zur Ant¬
wort, er habe wohl gegen die einzelnen Menschen
nichts gehabt, aber weil Mühlhausen die Stätte
seiner sexuellen Verirrung gewesen sei, habe er die
Rache gegen die ganze Gemeinde ausüben wollen.
Die Denkfähigkeit Wagners ist ohne jeden Fehler ;
er spricht hochgebildet und legt Wert darauf, sich
einer möglichst formvollendeten Ausdrucksweise zu
bedienen. Wagner sagt, er habe die Absicht ge¬
habt , nach Vollendung seiner Tat sich selbst zu
töten . Er habe auch schon oftmals Mordwerkzeuge
nachts mit ins Bett genommen, um seine Familie
zu töten, habe aber nie die Kraft dazu gefunden.
Wagner zeigt eine geradezu fabelhafte geistige
Energie . Es ist anzunehmen, daß er sich bereits
seit längerer Zeit, vielleicht schon jahrelang , mit
den beiden zur Tat verwendeten Pistolen einge¬
schossen hat, denn er schoß bei der Tat ausgezeichnet
und hätte überhaupt nicht überwältigt werden können ,
wenn nicht zufällig beide Pistolen abgeschossen ge¬
wesen wären . Wagner hatte bei der Untat eine
schwarze Tuchmaske und einen schwarzen Schleier
vor dem Gesicht . Diese trug er, wie bereits ge¬
meldet, als er durch Vaihingen fuhr und von dem
Polizisten gesehen wurde . Er hatte außer den zwei
großen Repetierpistolen im Rucksack einen kleineren
Revolver , der ebenfalls neu angeschafft war. Es
wäre demnach sehr zu bezweifeln, ob Wagner sich
nach Vollendung seiner Tat selbst getötet hätte,
wenn er entkommen wäre ; es ist vielmehr anzu¬
nehmen, daß er die beiden Pistolen im Stich ge¬
lassen und mit dem Rad nnd dem kleinen Revolver
das Weite gesucht hätte . Wagner sagte am Frei¬
tag , man solle ihn rasch töten . Der zweimal ge¬
brochene linke Arm mußte ihm abgenommen werden.
Außerdem hat er eine Wunde von einem Säbel¬
hieb quer über das Gesicht und auch sonstige
Wunden am Hinterkopf,
Feldgesckirren herrühren .

j Werke gegangen, daß er nie beide in seinem Be¬
sitze befindliche Pistolen vollständig abschoß , sondern
stets nur eine , um während des Ladens die andere
zur Verfügung zu haben. Durch eine Verwechslung
der Waffen sah er sich jedoch plötzlich, als beide
abgeschoffen waren , zw« Männern gegenüber ; nur
auf diese Weise konnte Wagner überwältigt werden ;
sonst hätte es noch viel mehr Tote gegeben . Um
seine Untaten ungestört und gründlich ausführen
zu können , wollte Wagner ursprünglich auch die
nach Mühlhausen führenden Fernsprechleitungen
abschnerden und hatte sich zu dem Zweck mit Werk¬
zeugen versehen . Sobald der ganze Ort gebrannt
hätte, wollte Wagner sich auch noch nach seinem
HeimatsortEglosheim bei Ludwigsburg begeben ,
wo er ebenfalls Kerwandte hatte ; er beabsichtigte
offenbar, dort sein Unwesen weilerzutreiben und
insbesondere auch die Familie seines dortigen Bru¬
ders zu beseitigen . In Eglosheim hatte Wagner
in einem Stall noch weitere 300 Patronen ver¬
borgen ; er hatte sich bereits mit dem Fahrplan
vertraut gemacht und einen passenden Zug zurecht¬
gelegt . Nach sofort telefonisch eiugeholten Nach¬
richten wurden diese Patronen auch tatsächlich an
der von ihm bezeichneten Stelle vorgefunden .

Aus die Frage, warum er seine Familie getötet
habe, erwiderte Wagner kaltblütig : „ Ich mußte sie
doch töten , da ich ja auch aus dem Leben scheiden
wollte."

Mühlhausen a . E ., 6 . Sept . Mit welch
unglaublicher Rohheit der Unmensch vorgegangen
ist, das beweist sein Verhalten gegenüber der
lljährig . Maria Bader. Er hielt dem Mädchen
die Pistole so nahe an den Kopf, daß die beim
Schuß ausgeworfene Patronenhülse sich im Haar
des Opfers verfing und erst herausfiel , als der
tote Körper gewaschen wurde . In einem an seine
Verwandten hinterlassenen Brief führt er ungefähr
aus, wenn er sie alle umgebracht habe, werde er
sich selbst erschießen . Von den hiesigen Verwandten
des Mörders befindet sich jedoch niemand unter
den Opfern. — Trotz des regnerischen Wetters
fanden sich gestern nachmittag zahlreiche Fremde
von nah und fern hier ein . Zu Fuß, zu Rad,

^ , Gespann oder Auto . Manche mag dabei die Neugier
die E Schlägen mit ^ reiben, bei andern liegt es tiefer. Man konnte
Ein Schädelbruch liegt ! mehr als einmal Zeuge einer Begrüßung , wie :

jedoch nicht vor . Wagner ist vollständig beim >Grüß Gott, Vetter , wir wollten nur sehen, ob Ihr
Bewußtsein . ! noch lebt ! Und die Antwort: „Ja , Gott sei

Bei dem Verhör stellte sich heraus , daß Wagner j Dank, leben tun wir noch, und heil sind wir auch,
noch weitere scheußliche Taten beabsichtigt hatte, ! nur die Scheune ist weggebrannt . Man freut sich
an deren Ausführung er nur durch einen Zufall ^ daß es „nur" die Scheune ist . Die Trümmer der

« verhindert worden war. Er war so raffiniert zu ' zerstörten Gebäude rauchen noch immer . — Bei

Fern von der Welt.
Roman von L. Haidheim .

(65 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Wilm war so überrascht, daß er im ersten

Augenblick kein Wort hervorbrachte.
Und in die Pause hinein trat Bogners Kollege ,

der alte Amtsgerichtsrat mit seinem Protokollführer .
Offenbar hatte Sollmes die Beamten kommen

hören, denn er klingelte und sie gingen hinauf .
Frau Adelheid und Wilm blieben zurück, aber jedes
von ihnen suchte die Einsamkeit.

Das Bekenntnis Sollmes war niedergeschrieben
und unterzeichnet, das Amtssiegel darunter gesetzt
und die Herren tranken jetzt bei Frau Adelheid
ihren Kaffee. Zuerst hatte Wilm Gerdena immer
dagestanden wie im Traum und auf das Aktenstück
gestarrt , das ihn wieder zum ehrlichen Menschen
machte.

Plötzlich war er verschwunden.
Eine halbe Stunde später stand er vor Claas

Gerdena , der angegriffen und matt im Sessel am

Fenster saß und in finsterem Grübeln vor sich
hinstarrte .

Die Krankheit war vorüber , aber die paar Tage
hatten ihn doch hart mitgenommen.

Als sich jetzt plötzlich die Tür öffnete und Wilm
vor ihm stand, fuhr Claas wie von einer Kugel
getroffen von seinem Stuhl empor. Ein furchtbarer
Schrecken malte sich in seinen wachsgelben Zügen
und die schwarzen Augen schienen nach einer Waffe
zu suchen.

„ Du ? Was willst Du ? Wo kommst Du her ? "
keuchte er und verständnislos begegnetenseine Blicke
Wilms Lächeln.

„Zu Dir will ich , Claas ! Mein erster Weg
gilt Dir ! Ich bin frei ! Ich bin wieder zum an¬
ständigen Kerl gemacht — bin erlöst von dem
infamen Verdacht, mit dem man mich belastet.
Sie taten mir unrecht, Claas , und ich weiß jetzt,
wie schwer Unrecht zu ertragen ist . Ich tat Dir
auch unrecht, Claas . Ich haste Dich im Verdacht,
daß Du mich angeschwärzt hättest. Und als mir
der Stein vom Herzen genommen wurde, da nahm
ich mir sofort vor, zu Dir zu gehen und Dir 's
abzubitten l Gegen mich sprachen die Umstände,

Claas — gegen Dich auch ; aber ich bin jetzt
belehrt, wie der Schein manchmal trügt. Vergib
mir also ! "

Ohne sich zu rühren , vor Staunen wie gelähmt,
hatte Claas seinen Vetter reden lassen , dann aber
begann es in seinen Zügen zu arbeiten , immer
erregter zuckten sie, seine Hände fingen an zu zittern
und plötzlich brach er in ein krampfhaftes Schluchzen
aus und schlug die Hände vors Gesicht .

Es lag etivas Ueberwältigendes in dieser Ge¬
bärde . Wilm wurde blaß .

„ Also doch ? " dachte er beklommen.
Einige Minuten gingen so hin, er wagte sich

nicht zu rühren .
Dann hatte sich Claas gefaßt . Und wie immer

— trotz seiner Schwäche — stand er seinen Mann.
Unterkriegen ließ er sich nicht .

Er nahm Wilins Hand — allerdings mit einem
gewissen Zagen .

„ Wilm ! Du bist der Bessere ! Dieses Bekennt¬
nis sei meine Buße — es ist bitterer für mich,als es mir irgend ein Mensch nachfühlen kann,"
sagte er und wieder verging ihm die Stimme vor
Erschütterung .



dem Mörder steht man vor einem Rätsel . Mit
bewußter kalter Ueberlegung ist er zu Werke ge¬
gangen. Wenn man ihn sieht, und wenn man
hört , welche raffinierte Antworten er gibt, so glaubt
man, es mit einem sogar sehr scharf denkenden
Kopf zu tun zu haben . Auf die Frage , warum !
er feine Kinder getötet habe, antwortete Wagner,
das sei durch Zufall geschehenI Als man weiter
in ihn drang, sagte er nur, das werde er schon
noch sagen, wenn es Zeit sei , aber nicht jetzt ;
weiter verweigert er jede Auskünfte, oder sucht
allerlei Ausflüchte.

Vaihingen a . E., 6 . Sept . klm 5 Uhr !
gestern nachm , wurde der Mörder Wagner im
Krankenwagen von Mühlhausen ins hiesige Kranken¬
haus überführt . Der Transport erfolgte unter
starker Bewachung, da man befürchtete, die
empörten Bewohner von Mühlhausen würden sich
zu einer Lynchjustiz Hinreißen lassen . Die Ueber-
führung gmg jedoch ungehindert von statten . Der
Minder befand sich , abgesehen von seinen schweren
Armverletzungen, ziemlich wohl , er war auch die
ganze Zeit über der klarem Bewußtsein . Während
er im Ortsarmenhaus lag , halte er mehrmals
längere Ohnmachtsansälle . Es wird andererseits
allerdings auch behauptet , er habe nur" Bewußt -
losigkeit vorgetäuschl , um dadurch die Mühlhausener
abzuhalten, ihn zu töten. Als der Krankenwagen
in Baihingen einfuhr, verlangte Wagner von dem
mittahrenden Landjäger , man solle die Decke über
ihn herziehen , es brauche ihn nicht jedes zu sehen.
Die Ankunft des Mörders war rasch bekannt
geworden und alles strömte dem Krankenhaus zu .
Nach seiner Elnlieferung ins Krankenhaus wurde
W . von den diensttuenden Aerzlen nochmals gründ¬
lich unterlucht. Es stellte sich heraus , daß Wagner ,
als er bei seiner Festnahme niedergeschlagen wurde,
mit einer Hacke mehrere Hiebe über den linken
Arm erhalten hat, von denen einer den Knochen
durchschlug . Es mußte deshalb der linke Arm
abgenommen werden . Noch gestern abend wurde
zur Operation geschritten . Wagner hatte gleich
nach seiner Ankunft im Krankenhaus ein Essen
verlangt . Seine Aeußerungen und sein ganzes
Verhalten deuten immer noch darauf hin, daß
man es mit einem Zurechnungsfähigen zu tun hat .

Das Königspaar hat der unglücklichen Gemeinde
Mühlhausen a . E . sein herzlichstes Beileid aus¬
sprechen lassen und Hilfeleistung für dre in 'Not
geratenen Hinterbliebenen der Opfer in Aussicht ,
gestellt . !

Aalen , S . Sept . (Ein Markt ohne Ware.)
Am letzten Montag sollte in einer Württemberg.
Oberamtsstadt (Aalen ) ein Schafmarkt stattfinden.
Die Händler waren sehr zahlreich erschienen , allein
„der Pferch war leer ! " Ob gutes Wetter und
Ernte, ob Hausse oder Baisse, ob Herr oder
Knecht die Schuld hatten , konnte nicht festgestellt
werden. Jedenfalls befanden sich Schaf und Wolle
in festen Händen .

In Ellwangen wurde vom 6 .- - 8 . Sept .
der 55 . Verbandstag württembergischer Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigungen abgehalten .

Aus dem Reiche .

Paris , 5 . Sept . (Die Diebe des Perlen¬
halsbandes.) Es steht jetzt fest, daß die in London
verhafteten 8 Personen tatsächlich Mitglieder jener
Bande sind , die das Perlenhalsband gestohlen hat .
Sie zeigten einem von dem Geheimpolizisten Price
gedungenen Strohmann das geraubte Perlenhals¬
band und verkauften ihm daraus die beiden teuersten
Perlen für 200 000 Frs . Am nächsten Morgen
wurden sie verhaftet . 8 Tage vorher boten 3 in
London lebende Franzosen Price an, das Perlen¬
halsband um 250 000 Mk. wieder zu verschaffen .
Daraufhin gelang es Price, in Paris einen be¬
befreundeten, höchst ehrenhaften Geschäftsmann
zu gewinnen, in London als Käufer des Hals-

Mannheim , 8 . Sept . Der Tapezier Jung , >bandes aufzutreten . Der „ Käufer " reiste nach
der Anfang Mai beim Besuch des Großherzogs ^ London und kam in einem Hotelzimmer mit den
auf diesen ein Messerattentat verübte , vom Groß- ! Dieben zusammen, die tatsächlich das Halsband
Herzog aber zurückgestoßen wurde , ist wegen Geistes-

^ vorlegten und 50 000 Pfund verlangten . Nachdem
störung der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch der Strohmann erklärte, daß es niemals gelinge,
überwiesen worden .^ ! das Halsband zu verkaufen, handelte er um zweiBerlin , 7 . Septbr . Der Kaiser ist gestern Perlen, kaufte diese und verabredete für den
mittag um 12 Uhr mit dem König und dem Krön - nächsten Tag eine Zusammenkunft in einer Unter¬
prinzen von Griechenland von der Station Wild - grundbahnstation , um wegen der übrigen Perlen
park zu den Manövern nach Bad Salzbrunn ab - zu verhandeln . Nunmehr wurden die 5 verhaftet ,
gereist . — Herzog Albrecht von Württemberg ist Ein sechster, der in Betracht kommt , ist ein Post-
am Samstag hier eingetroffen. ! beamter , dessen Verhaftung unmittelbar bevorsteht.

Die Kaisermanöver in Schlesien Habens L o n d o n , 8 . Sept . Die Affäre des gestohlenen
gestern ihren Anfang genommen. Der Kaiser ist Perlenkolliers wird nun nahezu unglaublich. Das
mit seinen Gästen vorgestern abend im Manöver- Perlenkollier ist schon wieder verschwunden. Die
gelände eingetroffen. ! englische Polizei schiebt die Schuld in ihrer ohn-

Berlin , 8 . Sept . Ein unbekannter Tourist mächtigen Wut auf eine Pariser Zeitung , die die
wurde gestern auf dem Mariendorfer Gebiet auf Sache durch frühzeitige Enthüllungen verdorben
der Lichtenrader Chaussee von einem schnellfahrenden habe. Die Pariser Polizei wiederum sagt, daß
Automobil überfahren . Die Automobilisten hielten ^ihre Londoner Kollegen den Fehler begangen haben,
ihren Wagen sofort an und schleppten den Be- daß sie entweder zu schnell oder zu langsam vor-
sinnungslosen auf das benachbarte Feld , um zu ver- gingen. Zu langsam, indem sie die Diebe bei
hindern, daß er von Passanten unmittelbar darauf paffender Gelegenheit nicht festnahmen, zu schnell,
aufgesunden und so die Verfolgung schnell aufge - ^indem sie auf der Untergrundbahnstation Leute
nommen werde. Vorübergehende wurden durchnäßten, die überhaupt nicht im Besitz des Hals-
das Röcheln des Schwerverletzten aufmerksam und s bandes waren .
sorgten für ärztliche Hilfe . Die Automobilisten, s New - Z) ork , 6. Sept . Aus Hot Springs
vie aus Berlin kamen , konnten sich der Feststellung ' im Staate Arkansas kommt die Meldung von
entziehen . ! einer furchtbaren Brandkatastrophe , die die Stadt

Ein B e r l i n e r Sargmagazin erhielt von dem heimgesucht hat . Das Feuer, von dem in der
Hausbesitzer Braun einen Brief, in dem dieser für i Nacht herrschenden Sturm angefacht, zerstörte in
sich, seine Frau und für seine 20jährige Tochter '

Aus LL ü r t t e m v e r g .
Plattenhardt , 8 . Sept . Heute nacht

nach 12 Uhr wurde hier ein Mann bei Rauf¬
händeln so schwer verletzt , daß er eine halbe
Stunde darauf starb . Der Täter ist verhaftet und
wird bereits vernommen.

Mühlacker , 8 . Sept . Eine drollige Ge¬
schichte hat sich die ) er Tage in der hiesigen Gegend
zugetragen . Will da ein Geschäftsreisender von
I . aus seinen Kunden in P . durch die dortige
Postagentur ans Telephon rufen lassen , als er
von der Agentur m P . die Antwort bekam :
, Mer ka heut net telephoniera, mei Vadder und

mei Mueder ischt net do l"
Oberndorf , 7 . Sept . Die bürgerlichen

Kollegien nahmen gestern zu dem Pensiomerungs -
gesuch des Sladlschultheißen Sulzmann Stellung.
Nach Verlesung des Gesuchs und der beiden ärzt¬
lichen Zeugnisse wurde einstimmig beschlossen, daß,
nachdem durch die beiden Zeugnisse die an die
Pensionierung geknüpften Bedingungen des Art . 5,
Ziffer 2 des Körperschaftspensionsgesetzeszutreffen,
gegen die Pensionierung nichts einzuwenden sei.
Zum Amtsverwesrr wurde Privatier Erb gewählt.
Bürgerausschußobmann Bauer halte abgelehnt.

Large bestellte . Der Brief wuroe der Polizei
übergeben, welche die Familie besinnungslos m der
gasgefülllen Wohnung vorfand . Wieverbelebungs -
versuche waren bisher erfolglos .

Berlin , 8. Sept . Ein in die Krupp -Unter¬
suchung verwickelter höherer Beamter Krupps hat
nach einer Meldung des „Vorwärts " den Genossen
Liebknecht um Genugtuung mit der Waffe gebeten .
Mit welchem Erfolg, bedarf keiner Erwähnung.

Schwiebus , 8 . Sept . Bei der Bahnstation
Wutschdorf wurde ein Mann von einem ohne Licht
fahrenden Automobil überfahren und getötet. Die
Insassen legten den Toten in den Graben und
fuhren davon . In Sternberg wurden sie ermittelt .
Es handelt sich um eine Dame und einen Herrn
aus Berlin.

„ Claas ! Nicht weiter —"
„Doch , Wilm ! Ich habe noch ein paar Worte

zu sagen . Erlaß mir — "
„Aber Claas — ich denke nicht mehr daran ! "
„ Du bist ein edler Mensch ; ich wollte, ich hätte

mehr solche kennen gelernt ; vielleicht wäre ich dann
nicht ein so rücksichtsloser Genußmensch geworden !
Und dann arm zu sein — ein Bettler — mit
diesen Gewohnheiten — dieser Unfähigkeit , mir
mein Brot — ha ! Laß gut sein ! Ich kanns mcht
rückgängig machen . Aber bei Gott, Freude hat mir 's
nicht gebracht — man ist ja doch kein ausgemachter
Bösewicht !"

„ Sei still, Claas ! Ich will nichts mehr hören!
Mir lag ja nichts weiter am Herzen, als mein
eigener Zweck ! Werde schnell gesund , dann wirst
Du auch wieder mit Dir zufrieden werden — Du
mußt es um Isabels willen ! "

Claas hatte wieder das Gesicht in den Händen
vergraben .

Wilm ging leise fort.
(Schluß folgt.)

kurzer Zeit 30 Straßen und vernichtete den ganzen
dazwischenliegenden Häuserblock. Große Hotels
und Villen von Millionären, die in dem vornehmen
Viertel wohnen, find ein Opfer der Flammen ge¬
worden. Die Feuerwehr war dem wütenden Ele -

s ment gegenüber völlig machtlos. Sofort regte sich
auch die Plünderungslust von allerlei Diebsgesindel,
das in die Häuser eindrang und sie teilweise aus¬
raubte . Es mußte das Standrecht über die Stadt
erklärt werden . Der Brand wütet weiter . Die
durch die Katastrophe obdachlos Gewordenen sind
gezwungen, unter freiem Himmel zu kampieren,
und leiden sehr unter der mangelhaften Zufuhr
von Nahrungsmitteln. Da das Feuer auch das
elektrische Kraftwerk zerstört hat, ist die Stadt
vollständig in Dunkel gehüllt. Hilfszüge mit Aerzten
und Proviant sind sofort an die Stätte der Kata-

Münkeb . erg , 8 . Sept . Nach einem ehe-
^ strophe geeilt. Hot Springs ist einer der bekann-

lichen Streite hat der 26jährige Schmied Georg >testen und vornehmsten Badeorte in Nordamerika .
Schulz seine Frau und sich selbst durch zwei Schüsse ! Die Mobilisierung der japanischen Flotte
lebensgefährlich verletzt . ^ ! und einiger Jahrgänge des Heeres ist angeordnet

^ mmenstadt , 8 . Sept . Der Zementwaren - Warben . Die politische Agitation gegen Chinafabnkant Schasrotz wurde m seinem Fabrikhos von ! hat damit an Schärte zuqenommen.einem entlassenen Arbeiter namens Blasius Weber ^ Tokio, ? . Sept . (Die Bewegung in Japan .)nnt emem Cisenstuck erschlagen .
. . . . Gestern abend begab sich eine große Menschen -

B o r i i g w e r k, 8 . Sept . 4 Bergleute , die seit menge vor das Haus des Ministers des Aeußern ,
um wegen der Vorfälle in Nanking Kundgebungen
zu veranstalten . Der Minister war nicht zu Hause
und die Behörden ließen die Manifestanten ge¬
währen . Die Kundgebungen dauerten die ganze
Nacht hindurch an . — Der Premierminister erklärte
amtlich, die Regierung erachte die Entsendung der
Kreuzer Chioda und Niitaka für geeignet zum
Schutz der Japaner in Nanking . Die Gerüchte
über die Entsendung von Landtruppen seien un¬
begründet.

Bombay , 6 . Sept . Infolge eines plötz¬
lichen Wolkenbruchs ertranken 150 Männer, Frauen
und Kinder, welche den Fluß Beas in der Gegend
von Hoshiapur überschreiten wollten . Nur wenige
Leichen sind geborgen worden .

Mittwoch auf der Hedwig - Wunsch - Grube vermißt
wurden , sind von einer Rettungskolonne am
Sonntag auf einer alten Strecke erstickt aufgefunden
worden.

Helgoland , 4 . Sept . Am Dienstag brach
nach einer Meldung des Lok . -Anz. während einer

^Uebung auf hoher See auf dem Unterseeboot 5
(Kommandant Kapitänleutnantv . Rosenberg-Grus-
zcynski ) Feuer aus . Die Petroleummotoren waren ,
nachdem sie 15 Stunden ununterbrochen gearbeitet
halten , plötzlich warm gelaufen, sodaß ein kleines
Feuer entstand. Da auch Kurzschluß emtrat , war
das Boot ohne Licht . Nur dem entschlossenen
Eingreifen des Kommandanten und der Besatzung
gelang es, das Feuer zu löschen und eine Explosion
des Petroleumtankes zu verhüten. Auf die Not¬
signale war das Begleitboot „ G 4" zu Hilfe
herbeigeeilt. — Das Unterseeboot „ 18 " rannte

, beim Einlaufen gegen die Hafenmauer , durchschnitt
seinen 80 cm starken Balken und bohrte sich noch' 20 cm tief in die Betonmauer ein . Der Schaden
ist erheblich .

Aus dem Ausland .
Wien , 6 . Sept . Die „ Ungar . Post " meldet

Valkan - Nachrichten.
Konstantinopel , 8 . Sept . Die Verhand¬

lungen zwischen der Türkei und Bulgarien sind
eröffnet worden.

g . Sept . Die offiziösenBlatter betonen, daß das Feilschen unnütz sei.Die Pforte beharre auf ihren Vorschlägen, nachdenen Dlmotika, Ortakoej
' -

^ . . . , ' und Kirk -Kilisse deraus Gastem : Unter dem über die Ache führenden Türkei verbleiben. Man alaubt ferner die Morte
Steg wurde der Hut des seit Montag vermißten werde auch auf den Besitz ^

ALrianopel mit Punkten , die deren VerteidigungPatriarchen Bogdanovic gefunden, was zu der An¬
nahme berechtigt , daß der Patriach in die Ache
gestürzt worden ist.

sichern, beharren .
Belgrad , 5. Sept . Die Demobilisierung



wird morgen beendet sein . Am Montag wird auf
allen Linien der fahrplanmäßige Eisenbahnverkehr
wieder ausgenommen werden . Die Regierung hat
das Verbot der Futter- und Getreideausfuhr auf¬
gehoben.

Sofia , 8 . Sept. Der Ministerrat beschloß
gestern die Entlassung der letzten beiden Reserve¬
jahrgänge , die bisher noch unter den Fahnen be¬
halten worden waren . Dadurch ist die Armee
auf den normalen Friedensstand zurückgekehrt . j

Sofia , 8 . Sept. Aus Adrianopel werden
schwere Zusammenstöße zwischen Jung- und Alt¬
türken gemeldet . Im Offizierkasino soll es zu
einer furchtbaren Schlägerei zwischen Offizieren
verschiedener Regimenter gekommen sein, wobei
mehrere Offiziere angeblich getötet worden sind.
Enver-Bei selbst soll einen Säbelhieb erhalten
haben . >

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft . ^
Wildbad , 9 . Sept. Das am letzten Sonn¬

tag in der Evang . Stadtkirche von Fräulein Anna
Luise Pfund und Organist Wilhelm Lang , beide
aus Stuttgart , veranstaltete geistliche Konzerts
war für alle Freunde der Kirchenmusik ein hervor - !
ragender Genuß. Perlen deutscher kirchlicher Ge¬
sangs- und Orgelkompositionen kamen da zu Ge¬

hör, wobei Fräulein Pfund insbesondere durch die
seelischeVertiefung in den Text u. durch die Reinheit
ihres Vortrags, unterstützt durch ihre wohlklingende
Stimme, die Zuhörer gewann . Herr Lang erwies
sich als gewandter und bedeutender Orgelspieler,
der es meisterlich versteht, aus seinem Instrument
das Beste herauszuholen . Wir würden uns freuen ,
Frl . Pfund und Herrn Lang recht bald wieder
hier hören zu dürfen .

— (Berufswahl . ) Günstige Aussichten
bieten sich, wie wir hören, zurzeit jungen Leuten ,
auch ohne Einjährigenzeugnis, für die Aufnahme
m den Postassistentendienst , in dem der Bedarf

'
infolge der raschen Zunahme des Postscheckoerkehrs
ein verhältnismäßig großer ist . Die jungen Leute ,
welche eine Bürger- , Mittel- oder sonstige bessere
Schule vier Jahre lang besucht haben müssen,
werden nach Erreichung des 16 . Lebensjahres ein- ,
gestellt und haben bei verhältnismäßig sehr gün - '
fügen Anstellungs- und Gehaltsverhältnissen nur
ein Jahr Probezeit abzuleisten . Auch begabtere
Volksschüler können nach Ablegung einer Auf¬
nahmeprüfung in diesen Dienst eintreten . Junge
Leute unter 16 Jahren können sich für die Auf¬
nahme nach Erreichung dieses Alters vormerken
lassen .

(Turnerisches .) Die Gauriege des Unteren
Schwarzwaldgaues hat aus dem 12 . Deutschen

Turnfest in Leipzig , wie jetzt erst bekannt wird ,
sehr gut abgeschnitten. Von 30 erreichbaren Punkten
erzielte die Gauriege 26 Punkte und zwar zweimal
9 (gut bis recht gut) und einmal 8 (gut) .

Am Sonntag nacht brach in dem Anwesen
des Wilh. Jäck , Fabrikarbeiters in Conweiler ,
Feuer aus, wodurch das Wohnhaus nebst Oeko -
nomiegebäude vollständig niederbrannte . Der Ge¬
bäudeschaden beträgt ca . 3800 Mk . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

Unter dem Verdacht , den vor einigen Tagen
im Gasthaus zum Hirsch in Grunbach ent¬
standenen Brand gelegt zu haben, ist der 31 Jahre
alte Zimmermann Ludwig Walz von Grunbach
verhaftet worden .

VsrssieluüL
äer vom 5 . dis 7. Sept . angemelä . Lurgäste .

koüliolvl .
Lotsck , Ur . 6g . Louis, mit Urau Oem. Hamburg
Lrckmann, Urau Leeklsanvmit Ninckbuk
Uon Ooickammer, Uri . Lina , Oberin ckena

k » 8lb . si. ^ » kor .
Lmtenrietb, Uri . Onristir. e Larisrube
Storrer , Ur . ckob . , Lbotograpb Lrtingen

kotol Looeorüi » .
Leneckix , Ur . Lkw . , mit b rau Oem . LL -Oiackbacb

Keo8io » VIII » k » » 8vl »» » i» ldeoi -K Ratb ) .
Lieber , Urau Narie Leriin-Lebienckort

R» . ^ » Korotüdl « .
Lots, Ur . VViibeim, Lautmann,

mit Urau Oem. Lisiiugen a . Uiis
kot « l

Uabn , Ur. Rentier Leriin-Licbterieiäe
^ nckreae , Ur. Licbarck, mit 2

Uri . Löcbter Urankiurt a . LI .
Lüdier, Ur . ll'beockor L^ vii, SeinveL
Uess , Ur . Lernarä Leecks

kotvl L8 » « » .
Oettmers, Ur . Uerck. , init Familie

k « t « I M » i8 « b .
Uucbs, Ur . , mit Iran Oem.

llotel k « 8t .
Liebier, Urau uuä Uran Scbvvester

kolol «r. xolü . <1«k8o».
voll Uerrer , Ura» LL Witwe Scbramberg
Llüiier , Uran Lima Lärmen

Hotel K » 88l8el »« r
Lröner , Ur . Läolt, Ulm . , mit Ur . Oem . Lonckon
Uillmallll , Urau Ur . Uamein
King, Uran Uabrikant Lerlin

Kötel L . K«l «l. k »88 .
Llülier , Uri . Ll . Will a . Lb.

8s »» iuerbe » 8l »«t«l .
Oüntber, Ur . L . , mit Uran Oem . Lerv-Vork
Lroekmann, Uran U . Ollenbacb
Uasellbaeb, Urau U. „

Hotel 8tol «e» 1vl8 .
Scbnixe, Urau Oassei
ll'boböil, Ur. ckustixrat, mit Urau Oem. Uiensburg

l -lastl ». Veotlldorn .
Sebäler, Urau Luna Lorb
Lobuior , Ur . Obristian , Lauer »

k » 8ti ». L . Wl » Üb « L.
LekmeiUtz , Ur. L . , Urivat . Llitteitai b . Ureucienst.

OIckenburg

Stuttgart
Llüncbeu

tlotö kevktle .
Lurr, Urau Llaria Nannbeim

Karl Ke» !« , kautinsristr. 232 .
Urans» , Ur . Wilbeim, Lanckwirt Laullsn a . L .

M «r8t »vart kovkle , k «II,vr«88vr.
Lenke , Ur . Llax, Lauimann Leriiu

Varl Wild . Ilott .
örovs , Ur . L , Lautmann Oborurbacb

Karl lioilt e , V ilta k »tb » l».
Lebröäer, Ur . Urav 2, Lautmallll Llallllbeim

^Vlt ^ve Ot»» r.
Löbei, Ur. Umii , Oeriebtsseirrstär IVaibiingen
Sebmickt, Ur . Llemeutariebrer Uuclvigsburg

Lilorti » kisele , Libsrx 127 .
ckauss , Ur . Lari Stuttgart

lL :» l «Iii>e Litel Vl « . . LLtkausA.
Llallnai, Ur. ckob . , mit loebrer IVaibiillgenVilla I .rilla .
Leu , Ur . -iairob, Laulmaull Nannbeim

iLlisobetlr I?oel »8 Witvre .
liebele , Ur . Oottiob , Ammermeister Lorutai

V Ill -L I« ilest lti8i »»orvk .
Lobi, b rau Uiise Stuttgart

keil » . türo88 »» k»i»i» , I>s1iIcatk88SLgK8oIi .
Labe, Ur. Lostkaiter, uuä Urau Osnabrück

VVit ^ve LI» i» u»vi', Us.llxt8tr . 137.
Links ! , Ur. , Lanckvvirt LiiiillgsbaebVill » lllevlrve.
Lnaupp, Ur . Lb . Llallnbeim
Lnaupp, Uri . ,Witv « Ueri » »»» , Looi>8tr. 193 .
Lressmer, Ur. ckobannes , Lautmallll,

mit Urau Oem . Udingen
l1I» e»» ovl,ee lliebee .

Lokr , Ur . ckoset, Uauptisbrer Ober v̂ürxbaeb , Ltai?
Villa Uol »e» 8to»te» .

Lauer , Ur. Llbio, Lessinateur Lbersbaeb b . Oöpp
itte. ^«8e» l»»» 8, Vill » ^sppell » .

Sauer, Ur . ^ itreä , eanck . ing. 'Tübingen
Sauer, Ur . Lbbo. stuck, rer. pol . „
ckaeger, Ur . Oustav, Oberprimaner Scbv . Uaii

l» :»itl L »pi»vli» »»i» .
Uuber, b rau , mit Leckieuung LlellgeuIllet«Ker»» 8tZ7. Loppeli » »» !» .
Lester , Ur . Lugust LoekillgeaVlll » llL»rl8b»«l .
Orouau, Ur . biekbauuutvrllebmer,

mit Urau Oem . Leullkirciien, Saar
Xitgliilirer ZLuvsier .

Leim , Ur . Lurnlebrer a. L . , mit Urau Stuttgart
»l !»I< - keine . LoUkauer.

^.lbrsebt, Ur . Lonrack Lssiingen
V ill, » I .ailiiei -

Löeker , Urau kauia Lack Uarxburg
Löeksr , Uri. ,Uiseber, Ur . ck»Kob Lack Reiebevkaii

^ .»x » 8to lb»n»p»et , Laapb8tr . 89 .
Steiäei , Urau Älagckaiena LViesioeb

Will » . Lot « , LguMtr. 117.
L.iber , Ur . Oottiuit , Uabrikant, mit

Urau Oem . Ueuerbaob
VL»oLleie »t M»iee .

Ucks , Ur. Uritx , Uabrikant ^Veenen , Ostkriesick .
Lemmei, Urau Laniraivervvalter Sobvv. Omünck

Vitt » ll »tl »il «le .
Sebov, Urau Sopbie Lcktona

Z?l »8vl»i,ve »» 8tr . Zlüllee .
Wieckmaull, Urau ckobaana, mit Linck Stuttgart
Stobr , Urau Llaria , Urivatiere Urieckriebsbateu

l?»elivill ».
von RoskllStiei , Uri . Uriecka Oorgast, Lranckenbg .
ckabn, Liisabetb , Oberin Uranktürt a . Ocker

llerm . kl »» , 8eiirgji»erwstr.
VVüiiellbüeber, Uran Luise, Llaier -

meistersgattill Oebringen
ILl » » !8vl» »li»ei8tvr .

Lebll , Urau Latbariua UiebingeL

lLorl 8vl »ill Witvv .
^ Ibreekt, Ur . UI . , Ontsbesitxersvsitve Llagckeburg

I V<li » Veeidee , Üs.upt8tr . 99.
Uberie , Ur . Stacktse.buitbeiss Uraek

liorl V«» 88»ii»t, LoLksLäl.
Leck , Ur . ckoset, Oekovomierat unck

Outsbesitrier , mit Urau Oem . Lürnbsrg
Vill » Veippnve .

öaiibausell , Ur . Lckoit , Vers.-Sektions-
Vorsteber Llagckeburg

lliii !» Wil «ll»eett VVit»» , .
Seeger, Urau Lugen Leueubürg

Will ». Weber , k » i»8 Weder .
Lckckinger, Ur . Oärtnsreibesitxer Stuttgart

L «r8tvvi»rt Wenxert .
Stellgsr , Ur. L . , Lr . meck . , Lrrit LVeiävoau , Lr. Sieg .

Vill » WelLvl .
Scbmickt, Ur. Oberst a . L .,

mit Urau Oem . Uannover-LVaickkausen
Lrl »o l» »A8be i»».

Ueugei, Uri . Losius Llübiacker
kerrobille .

Urau Lancktrieck, Ueickeiberg . Ulbert Sebumaeber,
Llarkgröllingeu . Lrnst Letr , Usiibroull . ckakob
Sekmaucker, Otems . Ousrav La^er , Leubausen .
Lügen Stauckenma ^sr , Oiengev. Llarie Lrioxer,Ulm. VVilbeim Stotir , Stuttgart . Lina Loser ,
Söllingen. Oustav Strenger, Luckwigsdurg .
Lauiine Lönig, Lim . Lari Seminger, LieäernkaU.
Uran2 Oöseie , Söllingen. Lugen Vetter, Lannstatt .
Oottiob Nögei , Lenxenximmern. Uermann Vogei,
Vaibingev . ckakob Linier , Steinenbronn. Lbiiipp
Ories , Luckvvigsburg. Liuii Llaier , Liet^ingen .
Urieckricb Sailer, Lsrckingen . Vnckrsas Utetscb,
Süssen . VViibeim Lurkarck, Laiersbronn . Oeorg
Lauscber , Lleickeistetteu . Lari Lobler , Omünck .
ckobannes Scbenk , Sonckelllngen . Uermann Lriogi.
Lacknaug . Urisckr. Scimeiäer, Lngstiatt . Luckvvig
Lauer , Omünck . L ckoil Lauer , Laeknang . Oskar
Lommer, Lassau . ckakob Urom , Lergonbausen.
LIbert Oiock, Lrckmannsbausell . Lern bar ck Uote-
iicb , üecbberg . Libert Lauser , Ueuerbacb.
ckakob Ls^reiss , Stuttgart, kani Lnitscb , Llüick-
bausen. Uaui Loib , Stuttgart . Urieckricb Luipoick
Ostckorl. VViibeim Lorcb , Llössingen. iLtreck
Llurr, Lssiingen . Lari Llorivk , Llitteitai.

Labi cker Ursmäen : 19361.

. .ÜMiikdML-ökIÜii
" W 'LMZ

sen und Roben . Franko und 8«l»o» verzollt ins
Haus geliefert. Reiche Musterauswahl umgehend.6 . klsnnslrsi ' g , Hosl. I . M . d . deutschen Kaiserin.
2iüriob .

Verteilungen ans llie
Aiitibatier Lkronik

können bei üe« Hurträgern rowie vei ller kxpeclition
ür . 81 jeckerreit gemacht wercken.



Gewerbeschule Wildbad.
Die Lehrherren der Gewerbeschüler werden darauf

aufmerksam gemacht , daß diese nach den gesetzt. Bestimmungen
nur in dringenden Fällen und nach zuvor erfolgter
Erlaubniseinholung dem Unterricht fernbleiben dürfen .

Nachträgliche Entschuldigungen können nur in ganz
besonderen Fällen angenommen werden.

Der Schulvorstand.

pW. «orcl, Mlckda«
» auplslioassv l2I .

XVtzi886 Oberdemäsn
mit null ebne Kansokstten Llk . 3.50 bis 8.50

Etzins Aeürdswäkll
mit null obns Llsnsebsttsn Kk . 3 .— bis 8 . —

^ rikot -Lill 8at2tl 6mävll blk . 2 .50 bis 5.50

öport -üsrväsu iülleill- u . llalbtvolle LIK . 3. — bis 8 . —

Or . I^admaQn ' 8 IIvtsrkleiäuvA - ru Oi-iZinul -
krok. Dr . XVolOrleiäun^ f

krsison

LrüAku , Nanselisttsn , 8srvit6ur8 , nur erstklassig .
Lisletsläer Lrreugnis .

— — Oravabbsn
Lport^ürtel IllseftsntiiLlisr Ho86nträK6r
Dawsn - und Hvdsr ^ äsefte in roiebbaltig er , ge-

äivgeoer ^asvvabl .
LrstllllAZ - XVä8est6 . Ilütkrröo ^s in VVasebstollsn ,

Npkma , Lloirö, Irikot , luob,
Leiäen etc . Nk . 1 .50 bis 30 . —

8vdür262 in gan2 enormer ^nsrvabl .
I 'rä ^er- , Uiedör -, 2isr -, Rokorm- u . ^ .srwsl -

86dür26ll in allen Srössen .
Ool ^ so ^sn und L1u86ll8odon6r in vorMgliebein

Fabrikat nnä gan 2 moäerner ^.nskükrung.
8trnwxk - u . I 'rottisr ^ arsii , lislZsäeützsii^

klaidll .
Oröeste ^.nsvvabl ! öillige, aber streng reelle, teste kreise!

ZLiutlicLs Nsuksitsu
kür Hsrd3i u . Winter

in

^ eksüLleiäsrn

LLviDst - Hlsiäsri '.
DLvisn - HLiltsln

Lo8tümröeLsn
sinä singetrollen .

UsIsQS Lelranr
Zpö2ia .1§ 63cdLkt

kür vLNisulroiiisktiou
Löüig-LLrlstl'. 96 u. Villäve koots

IslskvQ 130 .

s «
» » OOAluß -

Staufer -Kitt
klebt, leimt « . kittet alles !
Glas , Porzellan , Steingut ,
Marmor , Alabaster , Elfenbein ,
Horn , Zelluloid , Gyps , Metall ,
Holz, Papier , Pappe , Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons ä 35
und VV Pfg . zu haben bei

Ehr Wildbrett
Papier - und Schreibwaren¬
handlung - - König- Karlstr .

WtKtkSll
machtein zartes,reinesGestcht,rostg
jugendfrischesAussehen u. weißen
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckeupferd -Scife
(die beste Lilienmilch -Seife)

ä Stück SO Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcherrote u . rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 60 Pf .
In Wildbad : in der Hofapotheke ,
Chr . Schmtd, Fr. Schmelzte ,
Hans Grundner , Rob. Treiber.

Kv «

rr
Wildbad.

^ MpleKIlMZ
, Bringe der geehrten Einwohnerschaft von

^ Wildbad mein

j Lsrabstvii » - Kesettäkt

^ in empfehlende Erinnerung . — Lieferung von
Orsbdlsinsn , Orsdplsltsn

Orsb - ^ inksssunZsn
in jeder Steinart . — Pünktliche Aus -
führung . — Billigste Preise . — Zeich-

nungeu usw . geme zu Diensten.
Hochachtungsvoll

» -

»

H -

»

Schwarzwaldhotel.
4 -

MM .
Ms»t.uät»tlv Ou . Op . rose. LsU
v .« jd V ) . M>A_

lm 8UwMkll
Llavieren

empstehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds Bl .

Tinlv !
in klu^ons ä 20 ktg .

SLUNKISUS
in lllatzons ä 15 kkg

vsllvksriklsus
in klatzons L 20 ktg .

kollllinilv
in llln^ons g. 50 l? kg.

sovie alle Lorten
8okreid - uni! llopiei-iintkn

emMsblt
Ollr. Wücibrstt

pspisrbanctlung
(unterb . Kuss, üot) .

M« ichxmtM -eckierell «nt ch»
Skünkr mul dMigSe

ksmiUev - Witzblatt

skleggenäorfer - SlLNer
Mnckm S> <s Leitwrikt kür limnor unä llunll
s» NcrtrM^ llrtl tr Nummern nur - l. s

bei »ttrn 8u<db«nälnnorn «ml
PMmüM »». verbmgen Sie eine Srntu ^prob^

rvo» vcrtntz. MLmken, V»» t1n« Lr. 4ll

i,
'

Kein Sekuker äer Ltaiit München
lÄltr er »erNkuncn. äie in ärn ULumrn äer UeäRbtto«.
VtoNinerNriHe 4t Ul beNnlliiMe , tnßerk intenrlkrmte Aa»-
KrNnng v« Sri- duchreiämnuzen äer Vlczgenäorker vUUer

« belläckigen
vl>vä» DelSaet ktnlritt Ntr jeäernum» ldeil -MU

Modell 1S1« . Kaliber «,35 .
- . ^ Originalpreis Mk. 39 — - -- ---- -

empfiehlt

C . Aberle sen . , Inh . C . Blnmenthal .

Verkaufsstelle

Wkeyle 's
Knaben Anzüge
stnd die gesündesteu. bequemste

Kleidung - er Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich, sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blonse«, Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

N . Tipps , Wildbad .

Hängendes Auerlicht MProz. GaSersparnis ,
O ) soaasqlühlicht - Spardreniier 30 Prozent

Gasersparnis
Osramkohlensadeniainpen , 40 , 50, 100

Kerzen , 70Proz . elektr . Stromersparnis,
Glühlampen in allen Kerzenstarken » . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt

Güthler .

Sfteiipii -NttstjchiiW
der Stadt Wildbad und Umgebung,

handliches, übersichtliches Format , wodurch das lästige
Nachschlagen im großen Telephonbuch wegfällt, sind vor¬

rätig in der Expedition ds . Bl .

Telefon Nr . 33 Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad . — Redaktion - Carl FI um daselbst.
/
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